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Die Stiftung Warentest

gegründet 1964 auf Beschluss 
des Deutschen Bundestages
Stiftung privaten Rechts
Erträge 2006:
52,0 Mio. €, davon 12,5 % 
Bundeszuwendung
289 Mitarbeiter (2006)
94 % der Deutschen kennen die Stiftung Warentest, 
74 % haben ein hohes oder sehr hohes Vertrauen in ihre 
Arbeit (Umfrage von 2007)
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test
- erscheint monatlich
- ist anzeigenfrei
- Preis:  4,20 Euro

Monatlich verkaufte 
Auflage (2006):
566.000 Exemplare
(464.000 Abonnenten
102.000 Einzelhandel)

44 % der Erträge der 
Stiftung (2006)
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www.test.de

im Jahr 2006 etwa
22 Mio. Besucher
mit 191 Mio. 
Seitenzugriffen
4 % der Besucher
bezahlen für
Information
E-Mail-Newsletter
hat ca. 140.000 
Abonnenten
Umsatz 2006:
1,7 Millionen €
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Ablauf eines Tests
Planung

PrüfprogrammProduktauswahl

Prüfung

Auswertung

Veröffentlichung

Kuratorium

Fach-
beirat

Experten

Prüfinstitut

Handel,
Hersteller

Hersteller

Verbraucher

Einkauf im Handel
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Typische Untersuchungsstruktur
(und ihre Gewichtung)
bei Haushaltsgeräten

Funktion (etwa 40 bis 50 %)
Handhabung (etwa 25 bis 30 %)
Umwelt und Gesundheit (etwa 20 %)
Sicherheit (etwa 5 bis 10 %)
Haltbarkeit (etwa 10 bis 20 %)
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Usability, Handhabung ...

Definition von Usability nach ISO/IEC Guide 71:
„Extent to which a product can be used by specified users to 
achieve specified goals with effectiveness, efficiency and 
satisfaction in a specified context of use.“
Diese Definition umfasst genau genommen fast alle 
vorgenannten Kriterien, insbesondere die Punkte „Funktion“
und „Handhabung“.
Beschränkung im Folgenden auf die Schnittstelle Mensch/Gerät 
(Handhabung, Benutzerfreundlichkeit);
dieser Übergang ist jedoch fließend.
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Typische Kriterien einer 
Handhabungsprüfung

Bedienungsanleitung
Aufbau/Montage/Inbetriebnahme
Befüllen, Beladen
Einstellen (Schalter, Tasten, Programmierung etc.)
Erkennbarkeit von Anzeigen und Einstellungen
Verwenden (Ausüben der Hauptfunktion)
Entleeren, Entnahme
Reinigung
Abbau, Aufbewahrung
Über alle Kriterien: 
Fehlbedienungsmöglichkeiten, Sicherheitsrisiken



S T I F T U N G    W A R E N T E S T

Dr. Holger Brackemann 08. November 2007

Typische Durchführung

Fünf "erfahrene" Laien angeleitet durch Fachleute; teilweise 
ergänzt um Expertenbewertung
Berücksichtigung relevanter Eigenschaften bei der 
Probandenauswahl in Abhängigkeit vom Produkt: z.B. 
männlich/weiblich, Rechts-/Linkshänder, kräftig/schwach, 
groß/klein, leicht/schwer, alt/jung
Eintragungen auf vorgegebenem Erhebungsbogen, 
ggf. Erledigung definierter "Aufgaben"
Beurteilung vorgegebener Prüfpunkte auf einer 5er-Skala 
(in der Regel mit Zwischennoten); 
Begründung von besonders guten und schlechten Urteilen; 
ggf. Gruppenrichten unter Aufsicht des Testleiters bei größeren 
Abweichungen
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Indikatoren bei der Beurteilung 
(Beispiele 1)

Bedienungsanleitung
Schriftbild, Bindung
Inhaltsverzeichnis
logischer Aufbau
Verständlichkeit der Sprache und Abbildungen
Übereinstimmung Gerät, Bilder, Text
Bestimmungsgemäßer Gebrauch (ggf. verschiedene Aufgaben)
Sicherheitshinweise
Entsorgungshinweise
Technische Daten
ggf. Kurzversion
Hilfe bei Fehlern
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Indikatoren bei der Beurteilung 
(Beispiele 2)

Schaltern, Drehknöpfen, Anzeigen u.ä.
Eindeutige und verständliche Beschriftung („technisch“ oder 
vom Nutzer her gedacht?, intuitive Benutzerführung?)
Zugänglichkeit
Griffigkeit
Erforderlicher Kraftaufwand
Ggf. erforderliche Kombination von Bewegungsabläufen bei der 
Bedienung
Erkennbarkeit der Einstellung von Schaltern und von Anzeigen
(Vorhersehbare) Fehlbedienungsmöglichkeiten
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Beispielhafte Ergebnisse von 
Handhabungsprüfungen

Produkte mit schlechten Bewertungen der Handhabung:
Kinderhochstuhl
Mobiltelefon
Digitalkamera

Produkt für eine bestimmte Zielgruppe
Senioren-Handy

Mangelnde Sicherheit beeinflusst die Handhabung
Brotbackautomaten
Herde
Pfannen

Kleinere konstruktive Mängel
Wäschetrockner
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Beispiel: Handhabungsschwächen
bei Kinderhochstuhl (1)

Die Benotung 
"ausreichend (4,2)" 
war das schlechteste 
Handhabungsurteil 
in diesem Test.

Warum?



S T I F T U N G    W A R E N T E S T

Dr. Holger Brackemann 08. November 2007

Beispiel: Handhabungsschwächen
bei einem Kinderhochstuhl (2)

Folgende Punkte sind beim Test negativ aufgefallen:

Erstmontage
Schwierig (Hammer erforderlich). Dauer 22 min. 
(Bestes Produkt: 1 min.)
Viele Vorbohrungen waren schief. Deshalb 
wurden mit den mitgelieferten Schrauben teil-
weise die Muttern nicht mehr erreicht.
Eine Montage war mit längeren Schrauben 
brachte neue Probleme: Die Schrauben können 
durch das Kissen dringen.
Die eingeschlagenen Muttern in Lehne/Sitzkissen 
wurden teilweise bei der Montage herausgedrückt.
Dieser Punkt wurde für eine Abwertung 
herangezogen.

Gebrauchsanleitung
Schlechte Gebrauchsanleitung
(Bebilderung, Lesbarkeit und Verständlichkeit 
unzureichend)
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Beispiel: Handhabungsschwächen
bei einem Mobiltelefon (1)

Das Mobiltelefon erhielt
schlechte Bewertungen
der Handhabung beim 
Wählen und Telefonieren,
für Textnachrichten
sowie für das Menü-
system.

Warum?

http://www.amazon.de/gp/product/images/B000PH5BH0/sr=1-1/qid=1192812001/ref=dp_image_0/303-3432341-6779448?ie=UTF8&n=562066&s=ce-de&qid=1192812001&sr=1-1
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Beispiel: Handhabungsschwächen
bei einem Mobiltelefon (2)

Wählen und Telefonieren
Schlechte Gebrauchsanleitung
Kleines Display, kleine Schriftgröße
Kleine Tastatur

Textnachrichten SMS
Kleines Display zum Schreiben von SMS. 
Nur Teile der SMS werden angezeigt.
Umschalten auf großes Display umständlich.
Dieser Punkt wurde für eine Abwertung herangezogen 
(test-Qualitätsurteil konnte nur eine Note besser sein).

Menüsystem
Wechsel der Seiten umständlich und erschwert die Benutzung.
Verschiedene Tastaturkonzepte in einem Gerät 
(Drucktasten, Sensorflächen).

Folgende Punkte sind beim Test aufgefallen:
Zunächst erscheint es praktisch, eine "Musik-" und 
eine "Telefon"-Seite zu haben. Aber das Konzept 
ist nicht ausreichend durchdacht und die 
Benutzung nicht intuitiv.
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Beispiel: Handhabungsschwächen
bei einer Digitalkamera (1)

Die Benotung 
"ausreichend (4,5) 
war das 
schlechteste 
Handhabungsurteil 
in diesem Test.

Warum?
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Beispiel: Handhabungsschwächen
bei einer Digitalkamera (2)

Folgende Punkte sind beim Test negativ aufgefallen:

Gebrauchsanleitung
Schlechte Gebrauchsanleitung (nur eine Basisversion, die vollständige 
Gebrauchsanleitung muss über das Internet herunter geladen werden)

Aufnahme und Datenübertragung
Kein Sucher
Lange Einschaltzeit
Schlechte manuelle Fokussierung
Sehr lange Auslöseverzögerung (führt zur Abwertung)
Kein vollständiger manueller Weißabgleich möglich
Nur maximal vier Bilder in der Serienbildfunktion
TV-Anschluss nur mit Sonderzubehör

Batteriewechsel und Ladekontrolle
Schlechte Batteriezustandsanzeige
Keine Hinweise, wie die Batterie eingesteckt werden soll; schwierige Verriegelung
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Mobiltelefon für Senioren
Positive Punkte

• Bedienungsanleitung mit großer Schrift 
und verständlichen Darstellungen 

• Große Tasten

• Ein/aus über Schalter

• Große Zahlen auf dem Display

• Gute Sprachqualität und Akkulaufzeit

Negative Punkte

• Einlegen der SIM-Karte für Zielgruppe 
(Senioren) kompliziert

• Grüne Taste zur Annahme von Anrufen wird bei Beleuchtung orange

• Wenig Kontrast der Schrift auf dem Display

• Viele Gerätebeschriftungen nur eingeprägt, nicht farblich abgehoben.

• Längere Texte erscheinen als Lauftext (teilweise sogar mehrfach)

• umständliches Menü
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Beispiel: mangelnde Sicherheit kann 
Handhabung beeinträchtigen (1)

Es erfolgt bei vielen Tests von Haushaltsgeräten eine Prüfung der 
Elektrischen Sicherheit
Mechanischen Sicherheit
Sicherheit gegen Verbrennungen und Verbrühungen

Thermogramme von Brotbackautomaten
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Thermogramme von Herden

Beispiel: mangelnde Sicherheit kann 
Handhabung beeinträchtigen (2)
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Thermogramm des Pfannengriffs

Beispiel: mangelnde Sicherheit kann 
Handhabung beeinträchtigen

Pfannengriff
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Kondensatschublade kann bei geöffneter 
Tür nicht entnommen werden.

Beeinträchtigung der Handhabung 
durch kleinere konstruktive Mängel

(Wäschetrockner)

Kondensatschublade befindet sich 
am Boden des Geräts.
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Accessibility

Beispiele für Handhabungsprüfungen mit besonderen 
Probandenpanels.

Untersuchung der Produkte grundsätzlich hinsichtlich der gleichen 
Kriterien wie bei den übrigen Untersuchungen.

Blinder (1) und Sehbehinderter (1): Mikrowellen (nach Vorauswahl)
Blinde (3) und Sehbehinderter (1): Herde (nach Vorauswahl)
Blinde (4): Friteusen (nach Vorauswahl)
Blinde (3) und Sehbehinderter (1): Micro- und Mini-Hifi-Anlagen
(nach Vorauswahl)
Ältere Menschen mit Einschränkung der motorischen Fähigkeiten (5 
Personen, 62 bis 84 Jahre): Hilfsmittel für den Alltag in der 
Küche
Grenzbereich zur „normalen“ Handhabungsprüfung:
Technikerfahrene, interessierte ältere Menschen (6 Personen, 62 bis 
78 Jahre): DVD-Rekorder und -Spieler
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Erfahrungen
Es werden immer wieder Produkte auf den Markt gebracht, die für 
(eine bestimmte Gruppe von) Verbraucher(n) nur sehr umständlich zu 
handhaben sind. Nicht die Mehrzahl der Produkte, aber doch ein 
signifikanter Anteil. 
Neue Konzepte werden bezüglich der Handhabung oft leider nicht 
bis zu Ende gedacht.
Konkurrierende Produkteigenschaften: Vielseitigkeit und 
Benutzerfreundlichkeit. Auch die Verbraucherwartung wird 
diesbezüglich nicht einheitlich sein.
Bei einheitlicher und guter Funktion (Technik) kann die 
Handhabung ein wichtiges Differenzierungsmerkmal sein 
(Beispiel: Mobiltelefone).
Die Auswahl des Panels bei Handhabungsprüfungen ist bedeutsam. 
Ergebnisse können durch das verwendete Panel beeinflusst werden.
Die Testpersonen lernen durch die Prüfungen. Dies ist bei der 
Untersuchungsmethodik zu berücksichtigen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Informationen unter:
www.test.de und

h.brackemann@stiftung-warentest.de
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